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eitere große Boot Erfolge im Mittelmeer
Die Kämpfe an der Weftfront
W T Berlin 26 April abends AmtlichVon den Kampffronten iſt nichts beſonderes zu be W T Berlin 27 April Der Chef des Kriegs

richten amts hat folgenden Aufruf erlaſſenW T Berlin 26 April Die Artillerie Gtätigkeit var am 25 im Wytſchaete und Ypern Bogen An die Rüſtungsarbeiter
lebhaft Feindliche Patrouillen wurden verjagt Eigene Jm Weſten bei Arras an der Aisne und in der
Patronillen drangen in die feindlichen Gräben ein und Champanne ſtehen unſere feldarauen Brüder in der

lehrten mit Beute zurück Ttigſten Schlacht der WeltgeſchichteNördlich der Chauſſee Bapaume Cambrai hielt ſchwerſten und blutigſten Schlacht der Weltge ichte

ſtarkes Artilleriefeuer auch nachts über an Ein feind Unſer Heer braucht Waffen und Munition Habt
licher Angriff gegen unſere Sicherungslinien bei Wend Ihr nicht Hindenburgs Brief geleſen
huille wurde verluſtreich W einige Sre purhen rege r z der in der Heimat feiert ſtatt zu arbeiten Für Euch
St Quentin erhielt das übliche rückſichtsloſe Fener Schuld müßten unſere Feldgrauen bluten
per der i re Tee da ihr ben Wer wagt es dem Rufe Hindenburgs m trotzen

tilleriefener in wechſelnder Stärke an Südlich Corwurden die aufgefüllten franzöſiſchen Gräben mit Erfolg Ein Hundsfott wer ſtreikt ſolange unſere Heere vor dem
unter Vernichtungsfener genommen Bei dem bereits dem Feinde ſtehen
gemeldeten franzöſiſchen Angriff beiderſeits er Hiermit ordne ich an daß unverzüglich tn den
litt der Gegner äußerſt ſchwere Ver
Auch hier blieben Gefangene in unſerer Hand

und wiederum Arbeit bis zum glücklichen Ende des
W e mehrere eigene erfolgreiche Krieges Dieſe mutigen Arbeiter ſollen rückſichts

Zürich 26 April Der Züricher Tagesangeiger los gegen alle diejenigen vorgehen bie hetzen und
vom 25 April ſchreibt ger die Kriegslage Es ſebt aufreizen um dem Heere die Waffen und die
nach Jrreführung der Oeffentlichkeit aus wenn der eng Munition zu entziehen Leſet Hindenburgs Briefliſche Heeresbericht vom 24 Aprit Erfolge auf einer ent immer wieder und Jhr werdet erkennen wo

legenen Frontſtelle in den Bericht über die Schlacht von h hArras hineinbringt Die dort r Ei innahme de er unſere ſchlimmſten Feinde ſtecken Nicht draußen bei
Dörfer Villers Plouich und der Geländegewinn bei Arras an der Aisne und in der Champagne mit
Epehy haben mit der neuen Offenſive bei Arras nichts dieſen werden Eure feldgrauen Söhne und Brüder fertig

tun An anderer Stelle ſchreibt das Blatt Daß Nicht drüben in London Mit dieſen werden unferedie Opfer einer modernen Offenſive trotz ungebenrer laujacken auf den Unterſeebooten gründliche Abrech die Kundgebung dem Jridheere bekanntgegeben

löbnis des ganzen 2erſchütterlich unſerem geliebten Vaterlande ven Frieden

verluſte vom Beginn der erſten Schlacht bei Arras zur viel die zum Streik hetzen Dieſe müſſen erkämpfen eint Heimat und Der

Feuervorbereitung von Artillerie immer noch gewaltige t tſind zeigt ein Blick auf die Verluſtliſte des engliſchen nung halten Die ſchlimmſten Feinde ſtecken mitten
Kriegsamts welches ſeit dem 16 April die Offiziers unter uns das ſind die Kleinmütigen und die noch

dieje Verluſtliſte rund 2000 Na amen wovon gegen 00
gefallen Auf Grund bisheriger Erfahrungen entſpricht Tat Nachdem ſie die ſeindlichen Linien überfly ren
ſie er Verluſt einer Mannſchaftseinbuße von hatten landeten ſie weit hinter der feindlichen Front in
mindeſtens 60000 bis 70 000 Mann Dabei be der Wüſte und zerſtörten die geſchickt von den Eng
zeichnet die engliſche Heresleitung ihre Verluſte in der ländern zur Verſorgung ihrer Truppen gebaute Waſſer
erſten Schlacht bei Arras ausdrücklich als ſehr leicht leitung gründlich vWelche Hekatomben mögen erſt beim erſten Angriff un Von den übrigen Fronten ſind keine beſonderen Er
bei der franzöſiſchen Offenſive geopfert worden ſein da eianiſſe gemeldet
dieſe Schlachten ungleich größer und heftiger waren und
ſind ls die Eröff soffenſiwve Die Nenin Nagr vom Art ſchreien her die Kere Die feindlichen Heeresberichte
Arras Schlacht Armeen die ſo fürchterli e Ver Franzöſiſcher Heeresbericht vom 25 April abendsa erlitten ſich ne entſesliche Nieder Der Artilleriekamf dauerte den Tag über auf der
e bolten wie die Engländer vorgeſtern und ganzen Front an Nördlich von Vauxgillon wurde ein

geſtern müſſen in ihrer Hauptkraft wenn auch nicht ge heuſſcher Angriff auf unſere Gräben am Nachmittag
brochen doch in einer Weiſe geſchwächt ſein daß ſie das zurch unſer Artillerie und Maſchine ngewehrfeuer auſ
nen geſtedte Hauptziel nimmermebr erreichen Fönnen gehalten Es beſtätigt ſich daß die Deutſchen eines
Noch eine ſolche Niederlage und Englands Heere ſind Morgens bei einem Angriffsverſuch auf die Hurde
überwunden Deutſches Heldentum hat geſtern Giſe Fe einen Blutigen Mißerfolg erlitten Das
und vorgeſtern ſeinen größten Triumph gefeiert erſtemal angeholten durch unſer Artilleviefeuer er

newerten fie ein wenig ſpäter ihren Angriff Ein kräfFeindliche Anerkennung der deutſchen her Gernanariff warf ſie in ihre Linen zurück Im
Widerſtandskraft Laufe dieſer Kampfhandlung konnte unſere Arxillerie

r m F m im Er 5er 0 chT Baſel 26 April Wie hierher berichtet wird Iedentende Anſcrm munen n Norden r hie V
erklärte Lord Curzon auf eine Anfrage Die bri
iſche Armee habe in den erſten Tagen der Offenſive

allein nicht weniger als vier Millionen Ge
der übrigen ger nt ni chts u melt den

J rn 27 m derWiderſtandes vor Augen halte den die Deutſchen trotz Geone ixmuidendieſer Lawine von Geſchoſſen noch leiſteten ſo müſſe man onenb von Dixmuiden
Ber ich der Orientarmee vom 24 Avril

choſſ ar e feindli Gräben geworf r imen re den nd en kg t e fſc wen an per Cerna Die feindlichen Stellungen zwiſchen
zu Welch r a Deind bei künftigen Offenfiven s Tahinv und dem Meer wurden unter Mitwirkung der

m chen zu bringen Potte beſchoſſen Engliſche Flumeuge verfolgten feind
liche und beſchoſſen die Depots von Caſtive

2 Engliſcher Bericht vom 25 April Unſere Linie
der Amtſſche dtterreſciſche Heeresdericht wurde heute ſüdlich der re leicht vorgerücht Wir

zrbeuteten geſtern zwei Feldegeſchlitze in dieſer Gegendangrt Wien 26 April Amtlich wird der Mehrere tauſend tote Deutſche liegen auf dem Schlacht
felde welches wir beſetzten Morgens wurden in der

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nähe von 837 und Ypern feindliche Srreifzüae zurück
Die ruſſiſche Artillerie forderte an mehreren geſchlagen Geſtern wurden zohlreiche Luftſtreifen ausStellen das Vergeltungsfeuer unſrer Geſchütze heraus geführt und mit Erfolg Bomben auf feindliche Eiſen
Keine beſonderen Kampfereigniſſe bahnknotenpunkte Fluaplätze und Munitionsdevots ab

geworfen Eine Bombe traf einen Eiſenbahnzug der
u t R licher zum Entwaleiſen gebracht wurde Feindliche Truppen

Unverändert rer en a transvorte ſind erfolgreich mit Maſchinen oewehren tn
z gegriffen worben 15 deutſche Flugzeuge und zwei Feſſel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ballonz wurden zum Abſturz gebracht Sechs unferer
v Höfer Feldmarſchalleutnant Maſchinen werden vermißt

Italieniſcher Heeresbericht vom 25 April Bon denDer amtliche türkiſche Vericht Sarta bis zur Bronta war auch geſtern die feindliche
W T Kenſantinovel 25 April Amt Artillerie beſonders lebhaft Die unſere erwiderte kraft

ſicher Bericht voll und behinderte dauernd Bawegungen dez Fef
Sinagai Front Am 19O Avril vollbrachten dit im Suganer Tal Auf der Front der Juliſchen AlHlieseroberleninarts Felmy und Falle eine 1k a

General Groener an die Arbeiter
gebrandmarkt werden vor dem ganzen Volke dieſe Ver
räter am Vaterlande und am Heere
auf ihre Worte hört
was 8 89 über den Landesverrat ſagt Wer wagt es
nicht zu arbeiten wenn Hindenburg es befiehlt

Der Brief Hindenburgs und dieſer Aufruf ſind
allen Rüſtungsbetrieben
reel ver tagtäglich ſie vor Augen bat

ahnung zur Ueberwindung des Kleinmutällung der Pflichten gegen

Wir ſind nicht weit vom
Daſein unſeres Volkes

Glückanuf zur Arbeit
Der Chef des Kriegsamts

Groener Generalle
Berlin im April 1917

Hindenburge Antwort auf die Hund
gebung des Reichstages

W T Berlin 26 April Amtlich General z
feld marſchall von Hindenburg ſandte an den Prä ſein werde die nötigenn Schlußfolgerungen zu ziehen
ſidenten des Reichstages Dr Kaempf auf den
übermittelten Gruß des Haushaltsausſchuſſes des
Reichstages folgendes Antworttelegramm

und den mitunterzeichneten Mit
aliedern des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages danke
ich für die Uebermittlung der Kundgebung an unſer

Mit freudiger Zuſtimmung
des Kaiſers meines allerhöchſten Kriegsherrn habe ich

Ein Feigling wer
Reichsſtrafgeſetzbuch

anzuſchlagen

Eine unſühnbare Schuld nimmt derjenige auf ſich

uſt e Rüſtungsbetrieben aller Art hyochgeſinnte Arbeiter

en d ihreNördlich Reims und nördlich Prosnes ſtarkeg Ar martige Männer und Fr ſich zuſammentun un
tilleriefenuer Unſere Stoßtrupps drangen nordweſtlich Kameraden aufklären was die Not der Zeit und die
Pompelle in feindliche Gräben ein und kehrten mit Zukunft des Vaterlandes von uns allen fordert Arbeit
einigen Gefangenen und Bente zurück

Eurer Exzellenz

felbagrauen Helden

feindliches Flugzeug wurde ruf unſere m Gebi et zum Ab
Die verwundeten

fangen genommen Auf dem Karſt
Nacht nach heftiger Beſchießung unſere Liniin von Caſtaanavizza mit ſtarken Krö frem an

nen vorgeſchobenenTwekmen den wir am Tage vorher genommen ten
Längs der übrigen Front wurde er glatt abgewieſen

Weitere 55000 Tonnen im Mittel
meer verſenkt

April Amtlich Jm
Mittelmeer wurden neuerdings zehn Dampfer
und ſechs Segler mit rund 55 000 Brutto
Regiſter Tonnen

ſturz gebracht griff der den letzte

W T

verſenkt
engliſche Dampfer City of

Paris 9239 Br Reg Tonnen von Bambay nach Mar
ſeille mit Stückgut am 10 April der bewaffnete Sugli e

Dampfer Dalton 3486 Br Reg Tonnen von S
nach Malta beſtimmt

Porto di Rode 2480 Br Reg Tonnen auf dem
von Alexandrien nach Genug mit Stückgut am 11
der griechiſche Dampfer

mit Kohlen von England nach Port Said an

April der bewaffnete engliſche Dampfer r g z r a30 Br Reg Tonnen mit e ezlad rig am 15 n Malmö 26 April Nowoje Wrem ig drahtet aus

bewaffnete engliſche m echen Front wieder aufgenommen beſonders in der Br Reg Tonnen drilbelader

i von Jndien nach Marſeille
16 April ein engliſcher Truppentransvortdampfer von
etwa 12 000 Br Reg Tonnen

im Aegäiſchen Meer
4000 Br Reg Tonnen mit Kohlen

von England nach Jtalien am 17 April ein unbekannter
tief beladener Dampfer von etwa 3500 B Fes Tonnen

Dr

italieniſche Sam

Vauclere unter Feuer nehmen und zerſtreuen Von Tenxen

Belgiſche Bericht Die tillertetät gen t

Der Mag war ruhiger in der Genend von Monaſtir und wahrſcheinlich der Orient
linie gehörig und der griechiſche
Damvfer Zenobia

4321 Br Reg Tonnen
ſcheinlich für Jtalien
hauptſächlich Schwefel nach ienſſeniſchen Häfen geladen

Nach eingetroffenen ergänzenden Meldungen beignren
ſich unter den am 16 April bekannt gegebenen Ierfolgen im Mittelmeere noch felernde Dampfer

bhewaffnete engliſche Dampfermit Banmwolle von Silexandrien noch
Liverpool der bewaffnete engliſche Dampfer
3829 r Peg Tonnen

Reg Tonnen
5000 Tonnen Kohle von

Cardiff nach Malta der bewaffnete engliſche Dampfer
2642 Vr Reg Tonnen mitgohle von Eardiff nach Alerandrien

engliſche Dampfer

4000 Tonnen

3474 Br Neo TonnenDer Chef des Admiralf ſtabes der Marine

Die Pierny gen des O B V
W T B

Antrrte e
al Aetilterietamvſe und zahlreiche Erinnda meine Ein meh bei Deramna e el der r

an v n e

ſekretärs des Reichsmarineamts v Capelle vertrau
liche M itteilun n über die See kriegführung Wie bis
her ſtehe der Bootkrieg unter bem ZeichenGroße Erſdige geringe Verluſte Auch für den
Monat April ſei nach den bisherigen Meldungen
ein ſehr günſtiges Ergebnis zu erwarten Die
mit m athemat iſcher Sicherheit erfolgende Zuſammen
chrumpfung des unſeren Gegnern zur Verfügung ſtehen

den Schiff rau mes die hierdurch bedingten ſtei enden
ebensmittelnöte und ber ſtets wachſende Man el an
Kohle Erz und Grubenholz habe ſich bereits in ſchärfſter
Form geäußert An einigen Beiſpielen erläuterte der
Stuatsſekretär den Siafluſt den der I Bootkrieg auf

die wirtſchaftliche und militäriſche Lage unſerer GegneruZgeühbt ba be Trotz der ſcharfen Zenſur in denEs geht ums ntenteländern kämen doch genügenb Nachrichten zu

uns die erke mnen ließen wie der Bootkrieg England
und damit auch automatiſch ſeine Hilfspölker an t
Leben snerv getroffen habe Sehr bezeichnend ſei fol
gende Auslaſſung der Morning Poſt vom 16 Ar
Die b des wirklich verſenkten engliſchen Schiffs

vaumes werde zwar ay dein gehalten doch neige ſich die
Wagſchale zugunſten itſchlands und dieſer Gewinnr Unterſeboot wer wahrſche inlich in grithmetriſcher
Penarefſion zunehmen Die Marine habe bisher olle

Erwartungen die ſie auf die Verhängung der See
ſperre geſetzt habe vollauf beſtätigt gefunden und

zweifle nicht daß Englanb in abſehbarer Zeit gezwungen

Falſchmeldungen der britiſchen
Admiralität

W T London 25 April Die Admiralität
mit rei britiſche Waſſerflugzeugewriffen am Nachmittag des 23 April fünf deutſche

e Torpebobootszerſtörer fünf f Meilen von der
belgiſchen Küſte entfernt an Ein erſtörer wurde getroffen man glaubt daß er geſunken iſt Abe vurden

vier Zerſtörer bei der Rückkehr nach 35 brügge geſchen
Zu vorſtehender Meldung der engliſchen Admiralität

iſt zu bemerken daß am 23 April nachmittags 5 Uhr
tige unſerer vor der flandriſchen Küſte übenben Tor

pedoboote von fünf feindlichen Kampfflugzeugen ohne
jeden Erfolg angegriffen wurden Jrgendwelcher
Schaden oder Menſchenwerluſt iſt nicht entſtanden Die
feindlichen Flugzeuge wurden burch unſere ſo

fort zur Abwehr anfgeſtiegenen Kampfeinſitzer ver
trieben

Die Abgeordneten der ruſſiſchen Weſt
front für den Krieg

W T Petersburg 26 Aprtl Pet Tel Ag
Auf dem Kongreß der Abgeordneten aller
Armeen der Weſtfront in Minsk ſprach ſich eine
Reihe von Rednern für die unbedingte Notwendig
keit m litäriſcher Angriffsmaßnahmen
aus indem ſie exklärten Durch den Angriff haben wir
unſere inneren Feinde beſieg auf die gleiche Weiſewerden wir auch den äußeren Feins niederwerfen Nach

Zchluß der Erörterung ſtellte der Vorſitzende der Ver
ſammlung feſt daß die Loſung Nieder mit dem Kriege
im Laufe der Verhandlungen von niemandem aus
eſprochen worden ſei Eine Beſchlußfaſſung wurde auf

i Aufſtand gegen die ruſſiſchen Be
ſatzungstruppen in Perſien

idlichen rbeidſchan iſt einAufſtand der perſiſchen Bessit kerung
ausgebrochen der ſich gegen die ruſſiſchen

Ter u pp en richtet Jn dem ſchwach beſetzten Gebiete
haben die Perſer die vorzüglich bewaffnet ſind und von
ſtarken Kurdenbanden die ſich bisher verſteckt hielten
unterſtützt werden zahlreiche ruſſiſche Beſatzungsmann
ſchaften niedergemacht und die rüchwärtigen Verbin
dungen der auf Moſul und Naſr Schirin vorrückenden

ruſſi chen Armee unterbrochen Die Aufſtändiſchen zer
ſtörten ſämtliche Telegraphenleitungen und fingen eine
Anzahl Proviantkolonnen die für die Verpflegung der
ruſſiſchen Armee beſtimmt waren ab Berl Lok Anz

Keine weitere Herabſetzung der
Mehlration

W T Berlin 26 April Amtlich Von un
erantwortlichen Elementen wird in letzter Zeit das

rücht verbreitet daß eine weitere Herabe pung der Mehlration für die nächſte Zeit ge

ſei Dieſes Gerücht iſt aus der Luft gegriffen Die vorhandenen Beſtände bieten die volle

Gewähr daß die zurzeit den Kommunagalverbänden über

wiekene Mehlmenge weiter gegeben werden kann Das
Publikum würde ſich ein großes Verdienſt erwerben
wenn es die Verbreiter derartiger beunruhigender Ge

plant

liche r Angeige hre vrb

m

a



mee n e

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſtern rafſte ſich der Feind bei Arras nur noch

zu Teilangriſſen auf
Südlich der Scarpe ſtürmten ſeine Anugriffswellen

dreimal gegen unſere Linien dreimal fluteten ſie zurück
Ter Artilleriekampf hiell in einigen Abſchnitten in

beträchtlicher Stärke an
Bei Gavrelle liegt unſere Stellung am öſtlichen

Dorfrande
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Die Geſamtlage iſt unverändert
Der Feuerkampf beſchränkte ſich auf begrenzte Front

treck en
Wei HurtebiſeFe und öſtlich wurden durch Vorſtöße

bei denen wir drei Offiziere und mehr als 160 Fran
zoſen zu Geſangenen machten unſere Stellungen auf
dem Chemin des Dames Rücken verbeſſert

Am Abend griff der Feind nach heftiger Feuerſteige
rung beiderſeits Vraye in 3 Kilometer Breite an er
wurde blutig abgewieſen
z m der Champagne kam es nur zu Handgranaten

ämpfen

Heeresarupbe Herzog Albrecht
Keine beſonderen EGreieniſſe
Geſtern verlor der Feind ſechs Flugzenge von

eig z n ant Schäfer zwei ſeinen 22 und 23 Gegner
abſcho

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Riga be i Jakobſtadt Smworgon weſtlich

von Luncek öſtlich von Zloczow an der Zlota Lipa undlängs Putna und Sereih hat die ruſſiſche Fenertätigkeit
und intſprechend unſer Vergeltungsfeuer zugenommen

Mazedoniſche Front
Auskagen von Gefangenen aus dem Kampfe am

Doiran See am 21 April ergeben daß dort dieEngländer mit ſtarken Kräften auf ſchmaler Front einen

in ſeinen Zielen weitgeſteckten Angriff geführt haben
Die wackere bulgariſche Infanterie hat einen ſchönen

Erfo oige davongetragen alle ihre Stellungen behauptet
und dem Feind im Verein mit deutſchen und bulgari
ſchen Maſchinengewehren und Batterien ſchwere r
luſte zugefügt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Tauſend Zage Krieg
Zum 27 April 1917

Von Dr Hermann Friedemann
Tauſend Tage Krieg die Gedanken der Menſchen kreiſen hitflos um dieſe vierſtellige Zahl die über

das Ausdenkbare hingausgewachſen iſt wie alles in
dieſer Zeit des Maſſengeſchehens Dreihundert Milli
arden Male iſt in Europa ein erlebnisfähiger Menſch mit
dem Gedanken erwacht es iſt Krieg Und mit dem
W ſen ur Ruhe gegangen es iſt Krieg Bis die
Spannung ermüdete der Zeitſinn ſich umſtellte und der
Krieg ſeinen eigenen Kalender ſchufWir haben jetzt eine andere Zeitrechnung als vor
dem Jm Frieden war unſer Jahr nach Sommer und
Winter Herbſt und Frühling geteilt und nach denwillkürlichen Kalenderabf chnitten die weil von menſ
lichem Uebe reinkommen geſetzt ſo gut auf die menſ

lichen benscobſchnitte paßten Die Zeit ſchien dieLebense ten zu regieren wie das Geld Fe Wirt
ſchaft Die Täuſchung die von allem Geord neten aus
geht ließ uns die ſelbſtgeſetzten Daten als Schickſals
mächte erſcheinen das Sinnbild wurde zum Weſen
Griff nicht jeder erſte April und jeder erſte Oktober
entſcheidend in Millionen Lebensläufe ein War nicht
jeder ſtaatlich feſtgeſetzte Zeitabſchnitt eine Macht
Jm Krieg erfuhren wir daß nicht das Geld die Menge
der ſtofflichen Lebensgüter beſtimmt ſondern daß dieſe
Güter den Wert des Geldes beſtimmen nicht anders
ging es uns mit der Zeit Der Jnhalt beſtimmte
wieder die Form das Begebnis ſetzte die Zeiteinheiten
Seit tauſend Tagen leben wir von Ereignig zu T

eignis nicht mehr von Datum zu Datum Wohl be
wahren die Jahreszeiten ihre abgrenzende Kraft weil
ſie natuvgeg eben nd und auf die Exeigniſſe wirken
Halbjghre aber Quartale Monate ſind nichts mehr
In Anfang des Kri ges haben wir das nicht gewußt
Wir zählten die Wochen denn wie ſollte eine Kala
ſtrophe ſo wachſen daß ſie die Zeit in ſich hineinſchſang
Daß nicht ſie in der Zeit ſondern die Zeit in ihr kreiſen
würde Heute meſſen wir nach Offenſiven und nach der
Vorbereitung zu C ffenſiven nach Feldzügen und nach
Zwiſchenvauſen Ein Tag der Entſcheidung iſt lä nwoer
a s ein on ohne Ereignis Ein Monat und ein
Halbjahr n denen der Krieg um die g trechvorwärts ſchrei tet ſind gleich lawng Zu e des
r ges brauchte ein Geſamtangriff kaum Wochen zur

reitung beute a ein Jahr Wie aber der
herr von heute ſein Schlachtfeld auf der Karte überbli ſo trägt er euch e ein i nd der Zeit in verändertem

verfleinertem Maßſtab in alles iſt groß oder klein
nach ſeinem Jnhalt
III h
Die Anpaſſung an die jetzige Art

der Ernährung
Von Prof Dr Emil Abderhalden Halle a S

Jn unſerer Ernährung ſhieht beute die Pflangenkoſt
eine ganz überragenbe Rolle Unwillkürlich denkt man
a e lebhaften Erörterunoen zurück an die zahlreichen
Kompfſchriften die durch die Frage gelöſt wurden obder Menſch Leben ſo aut ſeine Nahrungsſtoffe der

Pflanzen wie der Tierwelt entnehmen kann Es bil
deten ſich Vereine von ganz oder doch vorwiegend
Pflanzeneſſern Die Mitglieder nannden ſich Vege
tarier Sie ſuchten nicht nur zu beweiſen daß Pflanzen
koſt eine ausreichende Ernährung möglich macht ſondern
ſie d en vor allem lebhaft den Genuß von Fleiſch
Sie upteten daß Fleiſch an und für ſich kein unſchäd ſche e Nah rungsmittel ſei Jm weiteren Sinne

wurde dann ſpäter vor allem die große Eiweißzufuhr

Jetzt iſt naturgemäß dieſer Stweit verſtummt Jetzt
ſind wir alle mehr oder weniger Vegetarier Jn Wirk
lichkeit hatte der ganze Kampf in dem Augenblick an
Schärfe verloren in dem erwieſen worben war daß in
der Tat die Pflanzennahrung dieſelben für unſere Er

be nryrf

nähruna wichtigen Stoffe enthbält wie die Fleiſch
nahrung Kohlehydrate Fette, Giweißſtofſe Salzenden ſich m beiden Arten von Nahrung Fferner zeigte

Unterſuchung der zuſammengeſetzten Nah
us dom Pflanzen und dem Tierreich daß
Bauſteine an ihrem Aufbau beteiligt ſind

wenn z B Pflanzeneiweiß zerlegt wird ſo er
ſten die Aeichen Bauſteine wie wenn tieriſche

Eiweißarten zum Abbau kommen
Einen Markſtein in der ganzen Auffaſſung ber Er

nährung bedeutet die einwandfreie Feſtſtellung vaß wir
unſere Nahrunosmittelſtoffe nicht unmittelbar in dem
Auſtande wie ſie in der Nahrung enthalten ſind auf
nehmen wir xrlogen ſie vielmehr einein in ihre Bauſteine Es kommt dann das Gemiſch r
Abbauſtufen in unſer Bl und damit in unſere Gewebe
Die Zerlegung vollgieht unſer Körper vermittels eigen
artiger in unſerem V l ewrthaſtener
Stoffe Fermente genannt

3 easſtoe eiche n
z

war

Darum iſt das Gefühl der Dauer in der Heimat ſo
viel fter als an der Front Jnmitten der Ereig
niſſe mi man die Zeit nach dem natürlichen Ablauf
der Dinge Man ſieht die rig vor ſich und empfindet
die Dauer als eine igenſchaften Fern vom
Kriege ſpüren wir die Zeit e hat noch ſieallen Anſpruch aufgegeben die E reigniſe ma mag ſich z
ordnen ſtatt ſich von ihnen ordnen zu laſſen ir ſchen

nach dem Krieg in die feſte Form eines Zeitraumes ein
ſtrömen ſtatt daß draußen die Zeit ins Gefäß des
Krieges ſtrömt

Der Krieg verbraucht die Zeit wis der Staanshaus
halt das Geld Er fragt nicht was ſchaffe ich innerhalb
von ſechs Monaten ſondern r Monate brouch
ich um dieſe oder jene Aufgabe zu bewältigen Werdas Kriegswerk nicht unmittelbar richt für den ſtehen

freilich noch die gusgehöhlten Formen der Zeit Unddarum treibt es uns immer voch zu berechnen was jeder

Tag jeder Monat jedes Jahr an Kriegsinhalt ein
ſchlinagt

Wir berechnen Jeder dieſer tauſend Tage hat durch
ſchnittlich das Leben von ſieben tauſend bis achttanrſend
Soldaten aller kriegführenden Völker gekoſtet Jn je
drei Tagen gaben die Seagoten eine Milligrde für die
Kriegführung aus Mindeſtens ſechzehn bis ſiebzehn
douſend Kampfteilnehmer wurden täglich verwundet
vier bis fünftauſend täglich gefangen genommen Wenn
man nur die Toten zählt bat der Krieg bis jetzt ſo viel
wie die geſamte wehrfähige Mannſchaft eines Volkes
von mindeſtens 60 Millionen verbras ucht Für die Geld
koſten eines einzigen Tages die jetzt die halbe Milliorde
weit überſteigen könnte man eine Großſtadt mit allem
was dann gehört mit Paläſten öffemt ichen Gebäuden

Verkohrämitteln in eine Wüſte hineinbauen Täglnffallen faſt dreimal ſoviel Männer wie in Frieden
eiten in Deutſchland Menſchen ſterben Mit denen
die gefallen ſind ihren Angehörigen und ihrer Nach
kommenſchaft hätte man einzn Erdneil bet ölkert

Täalich bleiben zwanzigtant ſend Menſchenkinder die
Welt gekommen wären unin Friedenszeiten

geboren

Jn tauſend Tagen iſt wohl nicht eine Sekunde ver
gonnen ohne daß irgendwo an den umendlichen Fronten
ein Geſchün aedröbnt dätte ſicherlich niemols eine Mi

in der nicht mindeſtens ein Leben erloſch
Dem Geſchehen dieſer tauſend einen geiſtig

gleich wiegenden Inhalt zu geben wird eine unermeßliche
Aufgache ſein

Biſſing und die BVelgier
Von Walter Niſſen Belgien

Brüſſel 19 April
Jm November 1914 wurde der populäre Feldma

ſchall von der Goltz nach der Türkei verſetzt und MorFreiherr von Biſſing bez im ſiebzigſten Ja x
ſeines Lebens das neralgoubernem entsgebäude in der
Rue de la Loi zu Brüſſel Die Beſgeer welche die
deutſche Beſetzung damals noch für ein kurzes Zwi ſchen
ſpiel hielten das durch einen ungeheuren Sieg der Alli
ierten morgen oder übermorgen beendet werden würde
zuckten die Achſeln und dacht en Wir nehmen einfach
keine Notiz von dem alten Herrn was geht er uns an
Deſto mehr Notiz nahmen ſie von der Ehrenkompagnie
Münſterſcher Küragſſiere die ihn begleiteten und mit
Stah helmen und Lanzen weißen Uniformen und roten
itzen auf ihren Rappen durch d 9 Stadt ritten Dienſegen ihnen impof n und gefäh ve fellos auf
regender als die ſchweren trreich ſchen

zur
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Nationalwohlſtand umgeſetzt werde Es iſt zweifellos
daß irre Belgier die i alt keit dieſer Argumente ſehr wohl erkannten aber inſichtigen warenin der Minderzahl und mu ſie s 6 in ür
Vaterlandsverräter gehalten zu werden a enMaſſe der Einſichtsloſq fügen ereg Wehtſpru war

ſolange der Feind im Sarve iſt keine Hand rü hren

Jmmerhin konnte der Gouverneur noch erleben daß
mit der Dauer der deutſchen Beſetzung hier und da
doch die Gleichgültigkeit wich und einzelne Betriebe
ihre Tätigkeit wieder aufnahmen

Ueberhaupt erkannte Exzellenz von Biſſing in der
Leiſtung ſozialer e eine ſeiner vornehmſten
Aufgaben Die Abteilung für ſoziale Fürſorge deren
Zenlrale in Brüſſel iſt wirkt insgeheim und öffentlich
unendlich viel Gutes Ein Amt Fr Arbeitsbeſchaffung

unzähligen männli und weiblichen
iern lohnende Beſchäftigung r ſoziale 3 enich t vergibt Hausarbeit die r t Wo

fürſorge ſucht die Wohnungsverhältniſ ſſe z verheffe rn
große gemeinnützige Jnſtitute ſind geſchaffen worden
um die Ausbreitung von Epidemien zu verhindern und

m

verbreitet geweſen zu ſein

die Säuglinge ſte colichleit zu vermindern Konſum
anſtalten ſind ins Leben gerufen eine Zeitſchrift Das
Rote Kreuz in drei Sprachen deutſch flämſich franzöſiſch gedruckt wirkt aufklärend in allgemein n Dingen
Der Erwerb und die Bebauung von Kleingärten wird
gefördert ufw All dieſe Beſtrebungen unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen betrieben ind bitter nötig
und werden ſich als wertvoller Sam en für die Ernte
ſpöterer Zeiten er n

TZas andere dedeutungscolle Werk das in der Aera
Biſſing und unter ſeiner Aegide durchgefüt rt wurde und
weiter durchoeführt wird iſt die Hebun fläniſchen Volke s das uns ſtankweri t ſeit faſt
zinem Fzbrbunt dert durch franzöſterende Beſtrebungen

unterdrückt wurde Die Eröffnung der Genter Hoch
ſchule im Norember vorig n Jahres iſt ein Markſtein
auf dieſem Wege un nd die gerade jetzt in der Durch
führung e Trennung der Venwaltungsbezirke
in einen flämiſchen und einen walloniſchen Teil iſt das
krönend Ziel

Zum lehten Mal ſah ich den nun Entſchlafenen r
er die Ausſtellung für ſoziale Fürſorge in Brüſſeldraußen im Gefilde des ehemaligen Lunaparks unter
freiem Himmel eröffnete und mit ſtarker beherrſchender
Stimme ſchilderte was es heißen wolle ein ſolchesFriedenswerk ei inzuweihen während noch aus der Ferne
der Kanonendonner der Schlachtfelder herüberdröhneWelches tiefe und ſtille Verkranen in die unbeſiegliche

Kraft unſerer Armeen dazu gehöre So wird der
Generalgouverneur ſpäter der Nachwelt erſcheinen Alsein Mann der ſelbſt Soldat vom Scheitel bis zur
So nitten im Weltkriege Friedenswerk von Dauer

z

Ehrentafel
Eine erfolgreiche Patrouille

Am 1 Sewtomber 1916 erhielt Vigoſeldwebel Boch er
aus Unlingen Obevamt Riedlingen mit 5 Manm es2 Bau ſons eines Land wahr Infanterie Neon mens
den Auf m den gegenüberſicnenßden ſt indlichen
Tr eſtuauſtellen womöglich urch Ginbrimumg
von Geff ngenen Schon am einem der vorhergehenden
Tone hatte dieſelbe Ratrowille genon hie Stellung einer
fran ſiſchen Felkawache erkunbet Dieſe wurde des Ziel
der Unternehmung Unter dem Schutz der Wälder ge
lang es der Patvouille Bochtler ſich moch bei Tage un
bemerft an das vor der frangöſiſchen Forcrache befind

ne weil

ätuß rſer
vorher auf dem Wege nach Antwerpen begriffen mit

einiger Jronie betrachtet worden Aber in den Auf
rufen Bekanntmachungen und Verordnungen des neuen
Gouverneurs klang bei aller Beſtimmtheit und Strenge
ein Ton mit der gerade bei den Belgiern pa 3 man
auch imemr fagen mög ſtets eine tiefe Wirkung hat
ein Ton echter menſchlicher Wärme und Güte Undſeitdem hatte Herr von Bi ſſing ohne eigentlich populär

u ſein was auch kann ſein Ehrgeiz geweſen iſt dasden der Bilgier insbeſondere der Brüſſeler
Wenn auch noch ſo widerwillig ſpendete ihm jeder dashöchſte Lob das man hier zu vergeben hat il est

bon er iſt ein guter Mann
Der neue Goupernrur übhernahm ſein Amt in dem

Augenblick in welchem der Kriegsverlauf ſo war daß
ſich eine längere Dauer des Krieges und damit der Be
ſetzung Belgiens vorausſehen ließ Es waren ſomi t
neue Grundlagen zu ſchaffen und die V erwaltungsarbeit
auf breiteſter Baſis anzulegen Die Aufgobe entſtand
mitten im Kriege in einem Lande mit verhetzter feind
ſeliger Bevölkerung Ruhe und Sicherheit zu ſchaffen
und die gelähmten Glieder des Staatskörvers wieder
zu beleben Jhm war auf Grund des Völkerrechts
das hohe Amt der Stellvertretung des Königs der
Belgier anvertraut worden und mit tiefem ſittlichen
Ernſt ging er daran es auszuüben Nichts rührender
als ſein Aufruf an die Belgier in dem er ſie in wahr
haft väterlicher Weiſe ermahnt zur Arbeit en
kehren und nicht durch Müß ggang in mißverſtandener
Vaterlandsliebe dem eigenen Vaterland zu
ſchlagen die kaum je wieder würden heilen können Es
ſei ein falſcher Standpunkt daß dieſe Arbeit für die
Deutſchen geleiſtet werde ſie werde geleiſtet um die
ung heure Maſſe brotloſer belgiſcher Arbeiter zu be
ſchäftigen und damit deren Arbeit belgiſchen

Darmkanal angefangen von der Mundhöhle bis
Ende über Einrichtungen verfügt die genügen

in

zum

Pflanzen und Fleiſchnahvung ſo zu ver wandeſn daß
eine Aufnahme in die Gewebe möglich iſt Für das
Fleiſch können wir das ohne weiterez bejohen Für die
Pflanzennghvung liegen jedoch gam beſondere Verhält
niſſe vor Ein Blick in den Bau des Verdauungskangales
nes Fleiſchfreſſers und eines Pflanze nfreſſers Zeigt
das ohne weiteres Der Tleiſchfreſſer hat ein Gebiß
do gus Schneid und Reißwerkzeugen beſteht Der
Umerkiefer wird ausſchließlich gehoben und geſenkt
jedoch nicht ſeitlich verſchoben Man braucht nur einem
Hunbe zuauſehen wix er Fleiſch frißt Er ſchneibet und
reißt Stücke davon ab und verſchlingt ſie ohne ſie
weſentlich zu kauen Der Pflanzenfreſſer hat gaus
geſprochene Mahlflächen Der Kiefer kann ſtark ſeitlich
verſchoben werden Die Nahrung wird zerrieben ge
auetſcht zermahlen Eine Zwiſchen ſtellung nimmt der
Allesfreſſer ein dazu gehört er Menſch Er hat Ein
richtumgen des F Fe eiſch und Pfbanzeneſſerz Alle Formen
der Zähne ſind in ihrem Typusz abarſchwächt es iſt das
Gebiß des Alleseſſers

Gehen wir weiter Beim Fleiſcheſſer ſtoßen wir im
Anſchluß an einen einfachen Ueberführunoskanal die
Speiſeröhre auf einen einfachen Magen an den ſich
der Darm anſchließt Dieſer iſt kurz Beim Pflanzen
freſſer haben wir dem Magen vorgelgoert meiſtens
mannifaltige Einrichtungen Bei den Vögeln ſtoßen
wir auf Kröpfe in denen die Körner erweicht werden
können ferner auf ſog Muskelmagen Dieſe ſind im
Jnnern mit Hornſubſtang ausgekleidet und haben eine
ſehr kräſtige Muskulatur Die Pflanzennahrumg wird
da zerrieben zerquerſcht Bei den Wiederkäuern haben
wir die manmnigfaltiagſten der Pflanzennghrung an
gepaßten Einrichtungen Gewaltige Säcke dienen dazu
die Nahrung für die weitere Verdauung vorzubereitem
Der Darmkanal der Pflanzenfreſſer iſt ſehr lang Der
Allesfreſſer nimmt auch hier eine Mittelſtellung ein

Die Tatſache daß der reine Pflanzenfreſſer den ver
wickelrſten Verdaguungbkangal beſiht weiſt ſchon darauf
bin daß die Pflanzennahrung beſonderer Vorbereidungen bedarf um möglichſt crut ausgenütn u werdem
Unſere Frage iſt die ob unſere Einrichtungen genügen
um die Pflanzenkoſt gut zu verwerten Dieſe Frage

Somit ergibt ſich die grundlegende Frage ob unſer

um die Pflangenkoſt angewieſen ſondern zugleich auf eine

liche Drahtwerhau hewonznmarbebten Sichbare Vorberei
tungen der Beſatzung dieſer Folowarche ließen die Abſicht
des Gegners erkenmen in den krimmenden Nachtſtunden
Arbeiten am Drahwerhbau vorzunchmem

Die Patrouille Bochſler legte ſich uwmöttelbar vor
dem Drahtverhau auf die Lauer um das Weitere ab
zuwarten Mit Ginbruch der Dämmerung ſchicke ſich
dann auch wirklich der Gegner an mit der Arbeit zu
beginnen Ein Teil trug das Moſerial herbei während
der andare als Sſcherung bem Arbeitstwurpp voreus
ing Krum hatte dieſe Sicherungs PRatrvonarille das
Drahtverhau verlaſſen als ſie auch ſchon durch Schnell
feuer ſeitens unſerer PCotrouille überraſcht wurde und
t ila tot teils verwundet zu Boden ſtſrzateJn leiden Augenblick ſprangen Bochtler und ſeine

Leute twotz Heftigem feindlichen Feuers das ſofort ein
ſetzte vor und wahmen den verwundeten Führer der
Abteilung einen Korvoral gefangen Mit ihm gelangte

die Patrouille ohne eigene Verluſte wach der ertris
14 Stunden entfernt gelegenen einenen Stellung zurück

Viagefellewebel Bochller als Führer wurde für ſeine
Gewieſene Umſicht und ſein tapferes Verhalten mit der
Goldenem Medagille guswegrichnet die übrigen Teil

Erlebnis

nehmer erhielten ebenfalls die wohlverbienten Aus
zcichwungen

Kriegsallerlei
Gepanzerte Kriegshunde

C K Die Benutzung gepanzerter Hunde zu Kriegs
zwecken wie ſie jetzt bei den Engländern n Verwendung
ſtehen ſollen jſt nicht neuen Datums So befindet ſich
m Neopeler Mufeum eine gus den Ruinen von Herku
lanum ſtammende Bronze Sie ſtellt dar wie eine
deukumg denn wir ſind nicht nur Hauptſächlich gut

ſchrän dte Menge Wir müſſen deshalb alles tun um
eine möglichſt große Ausmitzung unſerer Nahrung zu
erreichen Es iſt ein ganz großer Jrrtum
den Nährwert einer Nahrung ausſchließ
lich auf Grund ihrer Zuſammenſetzung
erſchließen zu wollen Es kommt darauf
an wieviel davon im Darme liegen bleibt
und unverwertet wieder abgeht

Soboald Pflanzennahrung aufgenommen wärd wird
im allgemeinen die obgehende Menge eine arößere ſein
als bei Fleiſchkoſt Unterſuchen wir den Abgama bei der
Pflanzenkoſt dann ſind wir übervaſcht wieviel Nähr
ſioffe der Verwertung im Körper ewnpangen ſind Es
rührt dies von der beſonderen Beſchaffenheit der Pfbhan
xennahrung her und in erſter Linie von ihrem Gehalt
an Helluloſe Dieſer Stoff ein Kohlehydrat um
ſchließt die Zellen Wir haben in unſerem Darmkangl
keine Stoffe die die Zelluloſe verwandeln könnten d h
in eine Form zu bringen vermöchten in der wir ſie für
unſere Zellen nutzbar machen könnten Beſtimmte den
Darmkangal be wohnende Bakterien haben die Werkzenge
um die Zelluloſe anzugreifen Jn dem ſehr langenDarmkanal der Wlanxenfreſſer können ſie eine aus

giebige Wirbung entfolten Danu lommt daß die Zellen
wände bereits durch die erwähnten beſonderen Einmrich
tungen des Verdauungskanals vorbereitet erweicht uſw
ſind Jn unſerem relcgtiv kurzen Darmkanal iſt die
Wirkung der Bakterien eine beſchränkte

Würden wir nun einfach den größten Teil der Zellu
loſe unausgenützt mit der Ausſcheidnrng abgeben dann
wäre der Schaden zu ertragen Allein die Sache liegt
viel verwickelter Unſere Nährſtoffe ſind im Hellinhalt
enthalten der Muskelfaſer der Pflanzennelle Bleibt
die Zelle von Zellarloſe umſchloſſen dann enroehen uns
aleich eitig viele der Zellinhaltsſtoffe Eiweiß Fette
Kohlehydrate guch Salze werben mit der Zelluloſe zu
ſammen ausgeſchieden Dazu kommt daß dieſe ſelbſt
manche wichtigen Nahrunagsſtoffe aufſaugt und ſo mir
ſich ſortführt

Dieſe Feſtſtellungen führen zu der Froge ob es
nicht möglich iſt die Pflanzennahrung
ſo vorzubereiten daß ſie beſſer aus

d e gegenvollſtändig bewaffnete Soldaten e Der Perſer
könig Cyrus hielt ſich eine große hl von gepanzertenKriegshunden und ein König r Garamanten der
durch innere Feinde entthront worden war marſhi
mit einer Arme von 200 Hunden gegen ſeine rebelliſcheReſidenz Er gewann mit Hilfe er ciflet die Herr
ſchaft zurück Jn der Marathon hatte jederAthener u Hund neben e Von mehreren Städten

und Völkerſchaften Kleingſiens wird ähnliches berichtet
demnach ſcheint der Gebrauch von Krie nden die
teilweiſe mit Vorrichtungen die den Körper ſchütten
z eraſte waren im griechiſchen Altertum r ſehr

agegen waren Shundbei den Römern die mit ihren Legionen eine gef loſſene

Maſſenwirkung erzielen wollten weniger in Verwen
dung Doch benußten ſie Bluthunde zur Sklavenjaod
und hatten ein e ausgebildet die Tiere aufden Mann zu dreſſieren Jm Mittélalter hielt man
ungeheure Meuten für Kriegszwecke Allgemein bekannt
iſt wie die Spanier in Amerika mit großen Dogg n
Krieg gegen die wehrloſen Jndianer n Aber auchin europäiſchen Schlachten baben die Tiere eine große
Rolle geſpielt So ſchickte Heinrich VIII von Englandan Karl V zum Krieg den von Franſte ch
eine Verſtärkung von Mann und 4000 Hunden
Darunter ſollen ſich 800 mit einer Panzerung aus

eſtattete Tiere befunden haben Die Schlacht von Vaſence begann damit daß die deu ch engliſ n Hunt
mit den rangöſiſcher kämpften und etztere in die Flu ht

ſchlugen dem guten Omcen folgte der Sieg der Truppen
Karls Die Engländer von jeher groß im W vonr hatten ſchon im 14 Jahrhundert de
beſten Kriegshunde zu beſitzen und man ließ ihre Wo

nach dem Feſtlande kommen Die Tiere wurden be
ſonders zum Angriff auf Reiterei gebraucht und dafür
zweckentſprechend ausgerüſtet So trugen auf Bruſt
und Leib einen Schuppenpanzer auf der Nackenwurzel
batte ſie ein Feuergefäß in dem ein mit harzigenStoffen getränkter u nm brannte und von den
Schultern her ragte über ihren Kopf ein ſtarker Stachelſo waren ſie geeignet die Pferde ſcheu zu machen Si

Hunde ſind natürlich als r nur im Nahka
zu verwerten als ſich mehr und mehr die Feuerwaf af
ausbildete wurden ſie herſieſſie Erſt neuerdin
ſcheinen die Engländer auf dieſe uralte Waffe wiezurüchzugreifen um bei ihren vergeblichen Offenſip
ſtöhen kein Mittel unverſucht zu laffen

Der wahrhaft Neutrale
Korr erzählt ein Mitarbeiter folgendes

Kürzlich beſuchte mich ein Bekannter aus
Er iſt Jnhaber eines großen Ausfuhrhauſes

in Gothenburg und hat im Kriege durch engliſche Auf
träge erheblich verdient Wir ſprachen natürlich über
den Krie eg und ich bemängelte zum hundertſten Male
daß ſich die nordiſchen Länder ſo r ſch die briti ſche
Ausfuhrüberwachung gefallen ließen Da lächelte mein
ſchwediſcher Freund neunmalweiſe x Sie, ſagte
er nach einer kleinen Weile es gibt glücklicherweiſe trotz
der erzwungenen Ausfuhrverbote die Jhnen ſo wenig
gefallen für wahrhaft neutral denkendeSchweden Mittel und Wege um dieſen Geiſt zu be

tätigen Jch ſah ihn fragend an Sehr einfach, fuhr
er fort Sehen Sie an England habe ich Geld ver
dient und angelegt habe ich es in deutſcher Kriegsanleihe

220 Zentner Zucker geſtohlen

r

rn

S c

t

Jm
Schweden

Ein FFoßer Zuckerdiebſtahl iſt in der Nacht n20 April Weißenſee Berlin verübt worden
Diebe brangen r Berlinerden derMarmeladenfa rik ein und ſtahlen 110 Säcke mit Kri
ſtallzucker Die Beute im Geſamtgewicht von 220 Zent
nern hat einen Wert von 7000 Mark Der geſtohleneZucker dürfte wahrſcheinlich noch in Weißenſee lagern
och konnte bisher noch nicht ermittelt werden wo die
Beute untergebracht iſt Auch von den Tätern ne
jede Spur Auf die Die un des Zuckers ſind1000 Mark Belohnung ausgeſetzt Erfreulich iſt es zuleſen daß es tatfachich n e armeladenfabriken gibt

Die Trene der Kriegspferde
Wenn auch die Treue des Pferdes nicht ſo ſprichwörtlich

iſt wie die Treue des Hundes ſo beweiſen doch viele Beiſpiele
die rührende Anhänglichkeit von Pferden an ihre Herren
So iſt die Erzählung von dem Roß des franzöſiſchen Trom
peters bekannt das ſich nach der Schlacht von Jena aus
Kummer über den Tod ſeines Herrn ertränkt haben foll
lange blieb das Pferd an der Leiche des Soldaten ſtehen und
erlaubte niemanden ſich dieſer zu nähern als es endlich
merkte daß der Trompeter nicht mehr lebte raſte es ganz
verzweifelt in den nahen Fluß und ertrank darin Ein ähn
liches Geſchehnis wird aus dem gegenwärtigen Krieg aus
Nordfrankreich berichtet Nach den blutigen Kämpfen bei
Loos gewahrte man von den engliſchen Schützengräben aus
ein Pferd das wie feſtgenagelt daſtand und ſich nicht von
der Stelle rührte Endlich beſchloſſen einige engliſche Sol
daten zu dem Tier hinzugehen um zu ſehen was ihm
fehle Zu ihrem Erſtaunen fanden ſie jedoch daß es ganz
unverletzt war es ſtand über ſeines Herrn Leiche gebeugt undbetrachtete ſie mit traurigen Blicken Man verſuchte nun das

Roß wegzuführen es widerſetzte ſich jedoch hartnäckig und
wollte den Leichnam durchaus nicht verlaſſen Erſt als man
auf den Gedanken kam dem treuen Tier die Augen zu ver

binden gelang es den Soldaten es mitzunehmen

fder Fall Wir mi äſſen genau o wie der Pflangenfreſſer
unſere Nahrung möglichſt zerkleinern und erweichen
Eigentlich müßten unſere Zähne anzreichen um die Zer
öleinenmns arbeit zu leiſten Leider ſind die meiſten
Gebiſſe unzureichend Dazu komnmtt daß viel zu wemig
Zeit zum Kauen gaufgewandt wird Wir haben uns ge
wöhnt gedankenlos zu eſſen Wir lächeln wenn uns
Augeznartet wird mit Ueberlequng jeden Biſſen qründlid
zu kauen und einzuſpeicheln Der Grnſt der Zeit leh
arns daß S chweigen Silber und Kauen Gol
wert iſt Ohne Bedenken ſetzen wir den Kiefer ber
einem Worlſchwall tauſendmal in Bewegung und ſträuben
uns doch die Kawarbeit gründlich und mit Bewußtſein
durchzufübren Gründliche Kauarbeit könnte jetzt ge
vabezu als patwiotiſche Pflicht gefordert werden

Wir können nun aber die Ausnützung auch durch
unſere Kochkunſt ganz außerordentlich unterſtützen
Zunächſt können wir mittels der Küchenmechanik die
Pflanpennahrung in fein verteilte Fform bringen Wir
können zerkleinern zerquetſchen uſw Dann kommt das
Kochen Es muß ſo lange fortgeſetzt werden bis d
Nahrung weich gekocht iſt Ganz allgemein wird dPflanzennghrung viel zu wenig lange gekocht wen
müßte die Kochkiſte viel mehr benützen Dazu iſt noch

zu bemerken Das Kochwaſſer von Fleiſch
und von Pflanzen enthält wichtige Nah
rungsſtoffe vor allem Salze Niemals ſchütte
man es weg Es würde das eine Verſchleuderung von
Nahrung bedewten Endlich noch folgender Hinweis
Ab und zu lieſt man in der Zeibung man ſolle die
Pfhangennahrung dadurch aufſchließen daß man be
ſonders wenn das Waſſer hart iſt Soda zum Waſſer
zuſetzt Man erreicht in der Tat ein raſcheres Weich
werden der Nahrung Allein gleichzeitig werden wie
jetzt erwieſen iſt wichtige Stoffe zerſtönn Der Schade n
iſt gröher als der Nutzen Es ergibt ſich aus dem Mit
geteilten daß wir uns der beſonderen Beſchaffenheit T
Pflanzennahrung anvaſſen müſſen Es fehlen
manche Einrichtungen die der reine Pflanzenfreſſer
Eeſchließung der Nahrung hag Unſere Kochkunſt un
auegiebioes Kauen ermöalichen ams die Verwertunin der Pflangennahrung enthaltenen Nabrunge

gang erheblich zu ſteigerr

a

ſtellung iſt in der Jetztzeit von grundlegender Be genützt werden kann Das iſt nun in ber Tat
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